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Nie un , tier Ausftrict .

Voriger . von Zeck .

v. Zeck . Sind die Sermone nun endlich alle

gehalten ? Ich warte mit Schmerzen , Sie allein

zu ſprechen .

Forſtmeiſter . Sie finden mich anders als

Sie mich verlaſſen haben .

v. Zeck . Chriſtlich und gottſelig ?

Forſtmeiſter . Nennen Sie es , wie Sie

wollen — mir iſt wohl dabey .

v . Zeſck . Ja nun — unſer Charakter iſt

hier eine Carnevals - Jacke , der hieſige Charakter

iſt es dort — laͤndlich ſittlich . Sie haben recht

ſich zu fuͤgen , ſo lange Sie hier ſind .

Forſtmeiſter . Ich will alles daran ſetzen ,
dort ſo zu bleiben , wie ich hier bin .

v. Zeck . Sie wollen alſo , wenn Sie mit dem

Fuͤrſten auf die Jagd fahren , ein geiſtlich Lied

ſingen , und mit der Bofetti den Chriſt in der

Einſamkeit leſen ?

Forſtmeiſter . Die Boſetti ſehe ich nicht

wieder .

v. Zeck . Heute nicht ?
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Forſtmeiſter . Nie wieder .

v. Zeck . Apropos — Chretien iſt laͤngſt von

Lichfeld zuruͤck, hat aber vor aller Herrlichkeit durch
die Glaͤubigen nicht zu Ihnen dringen koͤnnen . Die
Boſetti hat rund erklaͤrt , daß ſie von da nicht weg
geht , und Sie ſtandhaft erwartet .

Forſtmeiſter . Sie erzeigen mir dine

Freundſchaft , wenn Sie , hinuͤber reiten , auf

ſchickliche Weiſe unſer Verhaͤltniß aufheben , und

den Betrag der Reiſe ihr zehnfach einhaͤndigen
wollen .

v. Zeck . Soll ich den. Schritt thun , der

Sie vor der ganzen Stadt zum Gelaͤchter macht ?

Forſtmeiſter . Zum Gelaͤchter ?

Zeck . Sie werden ſelbſt ſchon Aberlegt
haben , wie Sie in unſern Zirkeln als

2

erſcheinen wollen , welche Contenan

Spott und dem Gelaͤchter in den Ersisées ent

ſetzen wollen —

Fobſtmeiſter . Ich werde Contenauce

haben .

v. Zeck . Von einer Seite gewinnen Sie ,
denn ein Paar alte Raͤthe , die Sie ſchon haben in

der Hoͤlle brennen ſehen , werden Sie nun kandni⸗

ſiren , und künftig zu ihrem L' hombre auf ein Glas

Bier einladen .
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Forſtmeiſter verdrießlich . Sagen Sie , was

Sie wollen . Ich bin entſchloſſen . —

v. Zeck . Ein Maͤrtyrer zu werden ? Ja da⸗

fuͤr halte ich Sie . Wo ein huͤbſches Geſicht Ihnen

in den Weg kommt — geſchwind die Augen zuge⸗

druͤckt , und an Papg , Mama gedacht ! Wo eine

Grazie , mit allen Eigenheiten des ſchoͤnen Muth —

willens , Ihrem Vergnuͤgen einen Blick widmet —

hurtig an den Truͤbſinn der Frau gedacht , nach

Hauſe gerannt , und das ſchwerfaͤllige Joch der

finſtern Liebe geduldig aufgehalſet ! Wird das nicht

ein Leben werden , voll Freude und Herrlichkeit !

Forſtmeiſter . Die wehmuͤthige Stimmung

meiner Frau war meine Schuld .

v. Zeck . Dieſe Wehmuth iſt der Wiederſchein
vom Jagdjunker .

Forſtmeiſter . Der Jagdjunker wird mieh
beſuchen , nicht mehr meine Frau . Wir haben das

beide feſt beſchloſſen .

Zeck . So ? Nun dieß Hinderniß muß

die Glut ſeiner Leidenſchaft in helle Flammen

treiben .

Forſtmeiſter . Das iſt ſeine Sache .

v. Zeck . Zieht der Oberfaͤgermeiſter ſeine

Protection von Ihnen ab , ſo ſind Sie verloren .

Forſt meiſter . Wer etwas gelernt hat , iſt
nie verloren .
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v. Zeck . Das taͤgliche Brod bleibt Ihnen
wohl !

Forſtmeiſter . Und die Ehre !

v. Zeck lacht . Ueber die Ehre ſind die Begriffe

ſehr verſchieden !

Forſtmeiſter . Und wenn ich nun meine

Begriffe davon hier berichtigt habe ?

v. Zeck . So hat die Landluft Wunder an

Ihnen gethan . Ich mache Ihnen mein Kompli⸗

ment .

Forſtmeiſter . Ich nehme es an .

v. Zeck . Wenigſtens erſuche ich Sie , die

Boſettt mit Anſtand zu behandeln . Das Opfer ,

was ſie Ihnen gebracht hat , kann nur die treue

uneigennuͤtzige Liebe bringen .

Forſtmeiſter . Welches Opfer ?

v. Zeck . Der reiche Graf Wisning ſtirbt fuͤr
Liebe ſie ſchlaͤgt ſeine koſtbare Verſorgung aus , die

Liebe fuͤhrt die arme Frau auf das elende Dorf

Ihnen nach , ſie bricht dadurch auf immer mit

dem Grafen , er iſt zu Lichfeld , wird nicht ange —

nommen , immer geht die arme Frau nach dem

Fenſter , und einmal uͤber das andere ruft ſie
Koͤmmt er denn noch nicht —

8

Forſtmeiſter wirft ſich in einen Stuhl , und ſtützt

den Koßt . Nichts mehr davon ! Seufzt . Das iſt

vorbey !
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2 Nio Inf Nv. Zeck . Bezahlt Leute , die auf den Weg

ehIhnen entgegen gehen , und wie eine Staubwolke

aus der Ferne einen Reiter ankuͤndigt , zu ihr eilen

Das ahnet der ſchoͤne Engel nicht , daß

indeß all ' dieſe Liebe hier von Ihnen mit der

ſklaviſchen Hingebung an eine verdrießlich regierende
8

Frau und mit der

ee Demuͤthigung unter

eine zaͤnkiſche Predigt vergolten wird .

Forſtmeiſter . Menſch , willſt du mich zu

Grunde richten ? Ich kann nicht zuruͤck, ich, habe

2
mein Wort gegeben als ehrlicher Mann , und ich

lten wie ein ehrlicher Mann .

v. Zeck . Alſo dieſe Phraſe darf man Ihnen
nur abli

wue

um Sie hinzutreiben und wegzu⸗

werfen , wohin man Sie haben will ! Welch ein

Spielwerk ſind Sie , und in welchen Haͤnden !

Forſtmeiſter . Haͤtten Sie die Thraͤnen
meiner Frau geſehen —

v. Zeck . Daß ein ſo vernuͤnftiger Mann

gegen ſolche bekannte falſche Wuͤrfel noch verlieren

kann —

Forſtmeiſter . Waren die Thraͤnen der Wei⸗

ber ein falſches Spiel : ſo ſind es auch die Thraͤnen

der Boſetti , und warum ſollen dieſe mehr gelten ,

als die Thraͤnen meiner Frau ?

v. Zeck . Weil dieſe Thraͤnen aus ſchoͤneren

Augen uͤber bluͤhendere Wangen herabrollen .
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